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UMBAU NICHT NUR AM BAU •••

Was für Baufirmen im täglichen Umgang mit Kunden
durchaus zum Tagesgeschäft gehört, ist im übertra­
genen Sinn durchaus nicht auf der Tagesordnung die­
ser Branche: JlUmbauen!JI

Gemeint ist damit der Umbau von grundlegenden
Firmenstrukturen, Kooperationen, Geschäftsprozessen,
Kundenmanagement und strategischer Ausrichtung.
Da tun sich auch (oder gerade?) Baufirmen mitunter
schwer. Dabei ist gerade die Bauwirtschaft traditionell
eine der wesentlichen Säulen der Konjunktur mit ent­
sprechender Bedeutung - Baukrise hin oder her - für die
Beschäftigung und Wirtschaftsentwicklung eines Lan­
des.

Beispielsweise wird gegenwärtig die immer wieder zi­
tierte JlUnternehmungsgründerwelleJl entgegen vielen
Vermutungen nicht vom JlDienstleistungsbereichJl
(1997: minus 2 %), sondern von den Neugründungen im
Baugewerbebereiche (1997: plus 3,1 %) getragen. Daß
gerade kleinere Unternehmungen aus diesem Bereich
hervorragende Zukunftschancen haben, wenn sie sich
zu JI virtuellen UntemehmungenJl zusammenschließen,
zeigt der Beitrag von S. Eisen.

o. Greiner macht sich in seinem Beitrag Gedanken
zur zukünftigen Entwicklung der Bauwirtschaft und
bietet eine Plattform für Gedankenaustausch an.
G. Stacller/Reinisch stellen eine leistungsabhängige Ab­
rechnungsmethode vor, um Anreize für Leistungser­
bringung zu schaffen. Aber JI UmbautenJl sind nicht nur
auf die Bauwirtschaft beschränkt, ganz im Gegenteil!
Kastner berichtet in seinem Beitrag über JI virtuelle Un­
ternehmungen Jl im obersteirischen Raum.

Daß JlUmbautenJl mit Risken verbunden sind, ist
zwar allgemein akzeptiert, wird aber häufig als Jlunan­
genehme NebenwirkungJl in Kauf genommen. Die bei­
den Fachbeiträge über JlManagerhaftungJl und die
JlTodsünden bei Joint VenturesJl sollen hier Bewußtsein
schaffen und Hilfestellung im Umgang mit verbunde­
nen Risken anbieten.

JlUmbautenJl gibt es aber auch im Bereich der Uni­
versitäten, an denen derzeit intensive Beratungen hin­
sichtlich neuer Studienpläne im Gange sind. Der WlV
als Interessenvertretung der Wirtschaftsingenieure hat
als Beitrag zu einer bedarfsgerechten zukunftsorientie­
ren WING-Ausbildung eine Befragung zu einem Qua­
lifikationsprofil durchgeführt. Die Ergebnisse sind ­
auch als Rückmeldung an alle, die dankenswerterwei­
se mitgetan haben - in einem Fachbeitrag dargestellt
und wurden bzw. werden den jeweiligen Studienkom­
missionen übermittelt. Vielen Dank fürs Mittun!

Auch diese Publikation bleibt von JlUmbauJl nicht
verschont. Ein erstes sichtbares Ergebnis ist ein JlFort­
setzungsbericht in 4 TeilenJl zum Thema JlEinstieg ins
Internet". Schließlich möchte ich noch auf den dies­
jährigen Kongreß zum Thema"Wissensmanagement"
vom 12. bis 13. Juni in Graz hinweisen, der sich auch
im Schwerpunkt von Heft 2/98 niederschlagen wird.

Auf eine persönliche Begegnung am Kongreß 98 freut
sich Ihr

Ulrich Bauer
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